
 
 
 

  
 

 

 
 

 

 

 

 

  

Anwendung und 
erfolgreiche Erfahrung

Koagulationshilfsmittel / Ausflockungsmittel

AKTUELLE BEHANDLUNG

Eine kommunale Wasseraufbereitungsanlage produziert 45.000 m/Tag und 
versorgt 200.000 Einwohner.

seit 1908
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Alaunsalz- 
Behandlung

Alaunsalz-  + 
ACQUAPOL-
Behandlung

Dosierung mg/L PAM mg/L Kalk – pH 11
pH

(Eingang 6,7)

76 % 100 % 100 %

6,701,2

2

0

6,723,2

REDUZIERUNG

Trübung NTU
(Ertragswert 47 NTU)

50
mg/L

12
mg/L

Kostenreduzierung

Anstieg der Effizienz des 
Absetzens, dadurch 

Möglichkeit, den Fluss in der 
Wasseraufbereitungsanlage 

zu erhöhen.

Kein Kalk

Längere Filter-
Lebensdauer 

Umweltfreundliches 
Produkt

Schlamm mit niedri-
gem Gehalt 

an Aluminium-
Rückständen

Farbreduzierung im 
behandelten Wasser

Reduzierung von Aluminium-
abfällen im behandelten Wasser, 

Einhaltung der Parameter 
der aktuellen lokalen 
Rechtsvorschriften.

Reduzierte Trübung im 
behandelten Wasser

Gesundheits- und Sicherheits-
Verbesserungen durch den Ein-

satz eines nicht toxischen 
und nicht korrosiven Produkts.
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REDUZIERT DIE BEHANDLUNGSKOSTEN

• Sehr hoher Alaunsalz Verbrauch.
• Behandeltes Wasser mit sehr hohen Alaunsalzrückständen 
 nach der Behandlung, außerhalb der Trinkwassernorm.
• Hoher Trübungsgrad, Behandlung muss gestoppt werden. 
• Sehr kleine Flockengröße. 
• Niedrige Flockensinkgeschwindigkeit.

• Acquapol ist ein metallfreies, pflanzliches, organisches  
 Koagulations- und Flockungsmittel, voll biologisch abbaubar.
• Möglichkeit der Verwendung als einziges Koagulations- / 
 Flockungsmittel.
• Hat keinen Einfluss auf den pH-Wert.
• Keine Alkalinisierungsmittel erforderlich während der Behandlung. 
• Schlamm frei von Metallen, daher mögliche Verwendung als  
 Kompost in der Landwirtschaft.

• Kurze Filter-Lebensdauer.

• Hoher Verbrauch von Alkalinisierungsmitteln.

• pH-Schwankung.

• Intensive Betriebsführung.

• Hohe Kosten.

• Wirkt in einem breiten Trübungsspektrum.

• Flockt größer aus.

• Schnelles Absetzen, dadurch Erhöhung der  
 Behandlungskapazität der Anlage.

• Verlängert die Haltbarkeit des Filters.

• Geringe Trübung, wenig Farbe.

• Weniger Umgang mit Chemikalien.


